
ALTEGLOFSHEIM. Am Freitag, 2. Au-
gust, findet die alljährliche Filmnacht
im Schlosshof der Musikakademie
statt. Ab 19 Uhr gibt es Musik der
„Swing Combo“, Pizza, Samosas und al-
lerlei Getränke. Bei Einbruch der Dun-
kelheit genießen Besucher gratis den
Film „Wir sind Champions“. In der Ko-
mödie aus Spanien wird ein gescheiter-
ter Basketball-Coach dazu verdonnert,
geistig Behinderte zu trainieren – und
erkennt seine wahre Berufung. Der
Kulturausschuss der Gemeinde rät Be-
suchern, Sitzkissen und Deckenmitzu-
bringen. Bei schlechtem Wetter wird
die Veranstaltung in das FGZ verlegt
(Info auf derGemeindehomepage).

FILMNACHT

Open-Air-Kino
imSchlosshof
Alteglofsheim

THALMASSING. In der jüngsten Sit-
zung des Thalmassinger Gemeindera-
tes gab Bürgermeister Helmut Haase
bekannt, dass er sich bei der Kommu-
nalwahl im März 2020 wieder für das
Amt des Gemeindeoberhaupts be-
wirbt. Die öffentliche Sitzung wurde
gegen 23.15 Uhr vorzeitig beendet. Es
konnte nicht alles behandelt werden.
Als neuer Termin wurde Dienstag, 30.
Juli, festgelegt.

Grund für denAbbruchwar die Ab-
wägung der über die vierte Deckblatt-
änderung des Flächennutzungsplanes
der Gemeinde Thalmassing und Auf-
stellung des Bebauungsplanes „Mühl-
feld I“. Es ging um die im Rahmen der
vorgezogenen Bürgerbeteiligung und
der Beteiligung der Nachbargemein-
den und anderen Trägern öffentlicher
Belange vorgebrachten Stellungnah-
men,WünscheundAnfragen.

Weiter billigte der Rat den Entwurf
des Ingenieur-Büros Renner & Hart-
mannConsult GmbHausAmberg, zur
5. Deckblattänderung der Gemeinde
ThalmassingundAuslegung sowie Bil-
ligung des Entwurfes zum Bebauungs-
plan „Mühlfeld I“ und öffentliche Aus-
legung. Er beauftragte die Verwaltung,
den nächsten Planungsschritt, die Be-
teiligung der Öffentlichkeit und der
umliegendenGemeinden bzw. der Trä-
ger öffentlicher Belange in dieWege zu
leiten.

Nahversorgungszentrum geplant

Die Gemeinde plant am südlichen
Ortsrand des Hauptortes die Auswei-
sung von Wohnbauflächen, einem
Sondergebiet als Nahversorgungszent-
rum „NVZ“ mit Einkaufsmarkt, Gast-
ronomie und (eingeschränkten) ge-
werblichenZwecken, einemSonderge-
biet mitWohnbebauung und Anlagen
für soziale, kirchliche, kulturelle, ge-
sundheitliche, sportliche und (einge-
schränkt) gewerbliche Zwecke sowie
Flächen für den Neubau eines Feuer-
wehrgerätehauses (3500 Quadratme-
ter). Der Umfang der gesamten Ände-
rungen auf Ebene des Flächennut-
zungsplanes beträgt rund 17 Hektar,
auf Ebene des Bebauungsplanes rund
sieben Hektar. Das Sondergebiet
„NVZ“ sowie die Flächen für den Ge-

meinbedarf sollen vorrangig entwi-
ckelt werden. Der Vorhabensbereich
liegt östlich der R 10 im landschaftli-
chen Vorbehaltsgebiet „Waldgebiete
des unterbayerischen Tieflandes süd-
lich von Regensburg“. Die Anbindung
an das bereits bestehende Siedlungsge-
biet (Eichenstraße) ist gegeben. Hier
befindet sich auch ein Kinderspiel-
platz, der noch besser ertüchtigt wird.
Ein geforderter neuer Spielplatzwurde
verworfen, da im Plangebiet bei einem
Gastrobetrieb einer gebaut und öffent-
lich genutzt werden kann. Der Weg
zum Wasserspielplatz im Ortskern
führt zumeist überWohnstraßen.

Die Kommune hat versucht, im
Ortskern ausreichend große Flächen

für ein NVZ zu erwerben; ein Grund-
stück Ecke Hauptstraße / Wolkeringer
Straße (1800 Quadratmeter) ist im Ge-
meindebesitz. Allerdings konnten ge-
eignete zusammenhängende Flächen
erworbenwerden.

Zur Siedlungsentwicklung hat die
Regierung der Oberpfalz empfohlen,
die Fläche von 17 auf 7,2Hektar zu ver-
kleinern. Sie sieht zu viel neueWohn-
bauflächen und empfiehlt, die westli-
che Erweiterung in rund fünf Jahren
mit aktualisierten Bedarfs-Daten er-
neut zuprüfen.

Kommt Schallschutz für Sirene?

In Hinsicht auf Lärm- und Natur-
schutz forderte das Landratsamt Re-
gensburg, einen Schallschutz für die
zu installierende Feuerwehrsirene zu
prüfen. Weiter ist der Höhenrücken
im Planungsgebiet zu begrünen. Bür-
germeister Haase plädierte für Bäume
mit einer Höhe bis acht Meter wegen
der Verschattung von PV/Solar-Anla-
gen. Die Eingrünung nach Süden soll
mit Streuobstwiesen erfolgen. Weiter
wurde die Anbauverbotszone entlang
der Kreisstraße von 15 auf elfMeter re-
duziert. ln diesem Bereich können ein
kombinierter Geh- und Radweg, sowie
eventuell erforderliche Bushaltebuch-
ten angelegt werden. Eine Linksabbie-
gerspur indieR10 ist geplant.

Thalmassing soll wachsen
GEMEINDERATDas Gremi-
um gab grünes Licht:
Die Entwicklung des In-
genieur-Entwurfs des Be-
bauungsplans „Mühlfeld
I“ kannweitergehen.
VON JOSEF EDER

Der Bebauungsplan zumGebiet „Mühlfeld I“ mit Blick nach Thalmassing soll der Öffentlichkeit vorgelegt werden. FOTO: JOSEF EDER

WEITERE THEMEN

Kindergarten:Der Antrag auf Um-
bau des ehemaligenKindergartens
in einWohnhausmit fünfWohnun-
genwurde genehmigt.

Gebelkofen: Keine Einwände gab
es gegen die Einbeziehungssat-
zung „UntereDorfstraßeGebelko-
fen (Obertraubling) bei der öffentli-
chenAuslegung im vereinfachten
Verfahren. (lje)

BARBING/ILLKOFEN. Die Mitglieder
der Spielvereinigung Illkofen (SpVgg)
sind in Feierlaune.Dieswurde spürbar,
als erster Vorsitzender Josef Rosenmül-
ler das Jubeljahr 2018, in dem das 70.
Vereinsjubiläum gefeiert wurde, bei
der Jahresversammlung im Sportheim
Revue passieren ließ. „Wir waren bei
Planung und Organisation ein tolles
Team. Ich bin wirklich stolz auf den
Verein“, dankte Rosenmüller allenHel-
fern und der Gemeinde Barbing. Die
Neuwahlen für die nächsten zwei Jah-
re brachten neue Gesichter in die Füh-
rungsriege. Rosenmüller geht in seine

dritteAmtsperiode als ersterVorsitzen-
der. Seine Stellvertreter Albert La-
schinger und Christian Bahla sowie
Valentin Ponkratz als Schriftführer
sind neu. Kassierin ist weiterhin Sarah
Rosenmüller. In den Ausschuss wur-
den gewählt: Rudi Schütz, Helmut Lu-
derer, Albert Hammerschmid, Elmar
Vilsmeier, Heinz Seidl und neu Stefan
Beimler. Revisoren sind Herbert Stern

und Karin Jans, Fahnenjunker Daniel
Plentinger. Der Präsident dankte den
Ausscheidern und gratulierte dem
neuen Team. „Die Abteilungen sind
gut organisiert und arbeiten mit Er-
folg. Die Jahresversammlung spiegelt
das gute Klima und die Harmonie im
Verein.“ Erstmals lässt derVerein künf-
tig seinen Sportlerball fallen. Tanja
Schütz bezifferte die aktuelle Mitglie-

derzahl auf 672. Die Ausgaben für die
Sportanlagen gab Kassierin Sarah Ro-
senmüller mit 2920 Euro an. Die Kasse
prüftenHerbert SteinundKarin Jans.

VonZuwachs sprachManuelaKöck
für Step-Aerobic. Andreas Voggesber-
ger kündigte eine Ausbildung von Ski-
lehrern an.KlausHarnack sagte für die
Stockabteilung, in Sachen Anmeldun-
gen könne er nicht klagen. Der neue
Geräteschuppen sei fertig. Und: „Bei
uns sind Brotzeiturniere der Renner.“
Für Karate kündigte Tanja Schütz die
Feier zur „Goldenen Socke“ am 28. Juli
an. Sie gab in Vertretung die Berichte
für Gertrud Schifferl, Gymnastik, Ute
Schachtner für BBP und Susi Knöpfle
fürKinderturnen ab. „Wir sind gut auf-
gestellt“, sagten Armin Strauß für die
Fußballjugend, sowie Florian Rosen-
müller, Helmut Plentinger und Chris-
tian Hardt in Vertretung für Albert
Hammerschmid für Fußball.

Neue Gesichter imVorstand
JAHRESVERSAMMLUNG

SpVgg Illkofen zeigte
sich gut aufgestellt.

VON PETER LUFT

Der neue Vorstand der SpVgg Illkofen mit Präsident Josef Rosenmüller,
rechts und Bürgermeister Hans Thiel, links FOTO: PETER LUFT

DONNERSTAG, 25. JULI 2019 35

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

NEUTRAUBLING
Südlicher Landkreis und UmlandOst

RLN1

NATUR

Tipps für Haus und
Garten finden Sie in
unseren Themenwelten.
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

HAGELSTADT/HÖHENBERG. Höhen-
berg, der mittlerweile fast verwaiste
Ortsteil von Hagelstadt, soll in den Fo-
kus einer Ausstellung gerückt werden.
Albert und Christine Kaiser vom Hun-
deverein Hagelstadt-Höhenberg, der in
Höhenberg seineHeimathat, planen ei-
ne Bilderausstellung zum ehemaligen
Gutshof Höhenberg. Die Ausstellung
„Höhenberg – damals undheute“ ist für
15. September geplant. Gemeinsammit
der Pfarrei Hagelstadt und Pfarrer Mo-
ritz organisierendieKaisers dieAusstel-
lung. 2018 hat das an Ortsgeschichte
sehr interessierte Paar eine Infotafel zur
Geschichte der Kirche aufgestellt. Zur
Bilderausstellung planen sie ein Tref-
fen ehemaliger Bewohner Höhenbergs.
Dazu suchen sie historische Bilder. Die
ExponatewürdennachderAusstellung
zurückgegeben, sagt Kaiser. Wer Bilder
zur Verfügung stellen möchte, kann
sich mit Albert Kaiser, Tel. 0171/
65 35 608 inVerbindung setzen.

Früher war Höhenberg ein Gutsbe-
trieb des fürstlichenHauses Thurn und
Taxis und ein Ort, der mit Leben erfüllt
war. Wohngebäude, Wirtshaus, Stal-
lungen, Scheunen und sogar einen
Schützenverein gab es damals – zusam-
men mit der Wallfahrtskirche Maria
Heimsuchung, die im Mittelalter eine
Hochburg der Marienwallfahrt war, er-
gab das ein Ensemble. Jetzt stehen nur
noch einige Gebäude, darunter ein leer
stehender Stall und eineWagenremise,
die demnächst voraussichtlich abgeris-
senwird. In einer Scheunehat derHun-
deverein Hagelstadt-Höhenberg seit
2004 seine Heimat gefunden. Das Ehe-
paar Kaiser möchte mithilfe der Bilder-
ausstellungnochmehrGeschichtliches
über den Ort Höhenberg und die Men-
schen, die hier einmal lebten, in Erfah-
rung bringen. Sie sind sicher, dass es bei
einem „Ehemaligentreffen der Höhen-
berger“ auchviel zu erzählen gebe. (llt)

BILDERSCHAU

Höhenbergs
Geschichte soll
lebendigwerden

2018 wurde in Höhenberg die Ge-
schichtstafel gesegnet. Heuer ist eine
Bilderausstellung geplant. FOTO: LUFT
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